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Das politische Leben der ukrainischen

Emigration in Deutschland (I. Teil).

•
I.) Vor dem "Victory Day".

Wdhrend des zweiten Weltkrieges war. jede politische Betdtigung.

der in der Zwischenzeit zwischen den beiden Weltkriegen im

Deutschen Reich lebenden ukrainischen politischen Emigranten 

sowie unter den nach Deutschland verschleopten ukrainischen.

Arbeitern strengstens untersagt und von der Geheimen Steats-

i)olizei (Gestapo) aufs sCh&rfste verfolgt..NatUrlich bildeten

die Ukrainer in diesem Fall keine Ausnahme, denn dasselbe galt

• filr elle anderen Emigranten, auBer denjenigen Gruppen, die sich

tereit erkldrt hatten, mit dem Nazi-Regine an der Errichtung

einer "Europdischen NeuordnUng" zu . kollaborieren. Diese Grup-

pe war unter den in Deutschland lebenden ukrainischen Emigran-.

ten - bedeutungslos und Ubte keinen besonderen . EinfluB auf die

:ukrainischen Arbeitermassen BUS.'

Im Untergrund, oder aufs duBerste getarnt, wirkten unter den

ukrainischen Arbeitern vier politische Richtungen; . von denen

zWei . je eine legal zugelassene soziale* und kulturelle FUrsor-

•-georganisation besassen. Diese vier Richtungen waren:.

: 1 '.) Die ukrainische Befreiungsbewegung mit . dem stdrksten Ein-

•fluB euf die verschleppten Arbeiter. Sie wirkte vollkom-.
men im_Untergrund und duBerst konspirativ. Bei den Deut-

schen bekam sie den volkstUmlichen Namen "Bandera-Bewegung"

"aanderisten" usw. Mitdiesem amen war sie auch von der

ukrainischen Emigration. genannt. DieSe Organisation orgsni-

sierte unter den Zwangsverschleppten geheime Zirkel und

Gruppen, deren Aufgabe es war

a) • zuverldssige Elemente in die Ukraine . zurUckzufUhren, um•
die militerische(UPA) und die politische (OUN) Kampf-
front gegen die Deutschen 7 und spate' gegen des bol-
schewistische Moskau 7 zu starken,

b) den Kampf gegen des . Nazi-Regime auch auf deutschem Boden.
• - Sabotage, StOrungen i Massenbeeinfluasung - Fu fUhren. .1

Die Mitglieder dieser Bewegung lebten in .DeutsctiaLd mei-

stens . illegal, unter fremden Namen und mit fremden Doku-.

menten. Viele:von . ihnen Wurden verhaftet, in Konzentra-
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• S . tionslager eingeliefert, manche'wurden dort ermordet oder

starben an Entkraftung.	 •

2.) Die Anhanger der sogenannten UNR-Eicilregierung-. 

Die fUhrenden .2blitiker dieser Richtung waren in Warschau 	 •
ansassig Oder lebten im besetzten Polen und in der Tschecho-.

slovakei, besonders in Prag. Politisch haben sie sich;weder.;

• legal.noch illegal . betatigt: Ihr Einflua auf die Arbeiter-

massen wax. gering, da sie keine aktive Politik farten.

Bereits'vor dem zweiten Weltkrieg war die Bedeutung dieser

RichtUng stark gesunken, besonders deshalb, well sie sich der

polnischen RegierUng verbunden fUhlte und mit-dieservaufs.:

engste zusammenarbeitete. Obwohl diese politische Gruppe'

demokratiach war, war ale nicht abgeneigt, , zusammen mit	 v	 ,•

	

.*Polen 7 in der Zeit des deutsch-polnischen Freundschafts- 	 '
. 'paktes / Januar 37 bis November 38 -• mit Deutschland gegenH

Rualand zusammenzuarbeiten. Es waren dies aber nicht ihre' .	. .

eigenen Plane, sondern die der damaligen Warschauer Regie-

rung.

Der zweite Tell dieser Richtung - meistens sozialdemokrati-•	 •
ache und sozialrevolutionare ' Parteipolitiker, die sich In ".

Prag befanden.und ohne jeden politisChen EinfluB waren.- 	 •

'stand der Politik der v Exilregierung kritisch gegenUber und .

•

•

beiand sich in einer Opposition derselben gegenUber:
r•

Beide Traktionen, jene in Warachau und .diese in Prag, hatter):

jeden Rontala mit -dem ukrainischen Volk in der Heimat und

• mit den Massen der Emigration verloren. E warenvehemaligev.

Mitglieder des im Jahre 1920 emigrierten Zentral-Komitees: :

der ukrainisChen Parteien und blieben "Generale ohne-Solda-..

ten" bis auf den heutigen Tag.

:SKOROPODSKIJ im Exil lebte. Wahrend des zweiten Weltkrieges

durfte sich auch diese GrUppe nicht politisch betati-gen. Sle

Ubte aber einen Unbegrenzten Einflua.auf die soziale und kul-

'

Ukreinische Monerchisten •der Hetman-Anhanger waren immer

•,und sind aUch heute eine nur.in sich geschlossene politiSche

'Gruppe mit wenigemvpolitiSchOm EinfluB. Ihr Partei-Haupt-.

.quarier bef and sich in Berlin, wo der. ehem.. Hetman Paul •



' ' II.5 Die letzten •Tiage des III. Reiches.	 .

ls.diedeutsche Wehrmacht im Sommer 1944 aus.dem gesamten
114 I	 '	 biets der Ukraine .- auch aue der bis September 1939 zu

A	 !,,-
.Polen gehOrenden West-Ukraine - von der Roten.Armee herausge-7.
drangt wurde (dabei 1st der militerische Beitrag der Nationa-

'lea Ukrainisthen Aufstandischen Armee - . 11PA nicht.auBer
Beachtung zu . lassen! - Lemberg fiel liii Juli 1944)- entstand •
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.turelle FUrsorgeqrganisetion ."UKRAINSKA HROMODA", die seit
• : :1920 in'Deutschland bestand, sus.. "UKRAINSKA HROMODA"

•
•:i,

:s (Ukrainiache.Gesellschaft e.It. - Lerichtlich eingetragener	 '.
•

'g
•Verein) Wurde'somit zur Tarnorganisation des SHD,(SOJUS 	 i

': -H4TMANICIO Di,JRZHAWNYKIWYBund der staatstreuen Hetmananhanger.
• I • .:	 :.;

A

'.4.) .Die Natio alisten - OrKanisstion unter FiihrunK von Oberst	 s;

	

..	 ,
' Andri leln;&y- hatten wahrend des zweiten Weltkrieges eben- 	 . .

•

..

. .„........	
:• falls eine soziale und kulturelle Tarnorganisation "UKRAINSK:t; 	 .

. NATIORALVE OBJEPNANNJA" (UNO) .. Ukrainische Nationale Vereini- : • ,

	

i,	 .

	

..;•:'	 ''..-.gung e.lr:,. mit dem Hauptsitz in Berlin, die . dart.seit 1933 be-
stand Die UNO war eine ausschliessliche Domene .der Melny-.

: .',
- kiwei (MELNYK-Anhänger) und als solche der ukrainischen ..- •-:----" ,-'

• .: .Offentlichkeit und den deutschen : Behdrden bekannt. It Januar .

	

:i	 s 1944 wurden einige fiihrende Personen . der .MELNYK-Leute verhaf-
A

. :: . tet; die UNO durfte aber ihre s Tatigkeit weiterfUhren bis zum	 J
• ' 7-: . ' UnterganE des:Dritten Reiches. Dasselbe gilt auch fill. die.

. "UKR'AINSKA HROMODA".
.4

...

in manchen politischen•Kreisen•des dritten Reiches der Plan, .
emn "Ukrainisches Nationalkomitee" zu bilden. Dieses NationalL.
komitee sollte'politische Funktionen . ausUben und die ukraini..-

• sche Etigration gegen'das bolschewistische Moskau politisdh
,und.militarisch mobilisieren. Alle ukrainischen politischen

-• .Kreise standen diesen Planen miBtraUisch
Uber. Abgesehen dawn, daB die
lands darnels nur eine 'Frage von Monaten . war, hatten die Ukrainer

'allzU groBe politische Erfahrung mit. den Deutschen. Die •
• 	.

	 .
•

Nazi-Okkupatioh der Ukraine war- eine auBerordentlich stren-. 	 4

• ge und harte gewesen. Ausserdem' . wirkte in der Ukraine die UPA .
uhd,lals.deren oberste politische BehOrde, der Ukrainische 	 •

• Hauptbefreiungsrat (UHWR), der allein berechtigt war, im
•• •• •	 .	 .	 •	 •• •

'■-• • ••••

4

und eblehnend gegen.-
Militarische Niederlage Deutsch!--	 1
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amen des kampfenden ukrainischen Volkes zu'sprechen. -Auf

Drangen .jener deutsChen politischen Kreise hat sich des

ReichssichenheitshauptaMt im Oktober 1944 entschloSsen,

fahrende ukrainische p itische Haftlinge, darunter Stefan

JaroSlaw. 2Eqqicp (seit Sommer .1941'verhaftet-

und zuletzt im KZ-Lager Sachsenhausen untergebracht), so-

wie Andrij MELNIK (seit Januar 1944 verhaftetund.ebenfalls

im KZ Sa senhausen), mitihren farenden Mitarbeitern zu

.entla en. Es muB hier jedoch beigefiigt werden, daB Ex-Hetman

• Pau. SKOROPODSKYJ und AndFitETWITZKYJ'- letzterer wurde Von

-seiner Gruppe als.EXil-Staatiprasident betrachtet - seit

Herbst 1941 keine. Bewegungsfreiheit besassen und unter Be-

. .wachung der Gestapo kestellt wurden.'SKOROPODSKYJs- durfte •

'Berlin und LIWITZEIJ - Warschau niCht verlassen. 	 •

.) Alla diese fUhrenden ukrainischen Politiker wurden nach Ber-

-- lin gebracht, wo sie im Oktober 1944 eine gemeinsame Konfe-

renz abhielten. Die Deutschen waren damals htiflich genug,

• .aiese 2olitiker sich selbst zu Uberlassen, ohne dabei irgend-•

welchen Druck auf sie auszuUben. Das einzige, was die Deutschen • 1
1

• von diesen verlangten war eine Koordinierung der ukrainischen

Emigrationspolitik mit der von(Gener4.A.A.71AaaaW. Hier
.

stieBen.die Deutschen jedoch auf starksten Widerstand. Der 	
•

•Slorschlag wurde energiSch abgelehnt.

Bei dieser Berliner Konferenz wurde beschlossen:

,;-a) emn ukrainisches Bationalkomitee Zu bilden, dessen Aufgabe
lediglich sei, die ukrainische Emigration:politisch zu
vartreten;

b) den Voisitz des Komitees solle Oberst-Andrij MELNYKjiber-
nehmen, wozu er sich bereit erkldrte,

c) den Befreiungskampf in der•Ukraine muB ausschlieBlich
• des Komitee weiterfUhren;.

d) jeder Kontakt such der kleinste - mit dem WLASSOW-
Komitee oder semen Expositurenist abzulehnen und

e).jede fest Bindung an die Deutsche ReichsfUhrung zu ver-
meiden.

AuBerdem erhielt MELNIK von ,der Konferenz den. Auftra.z, eine

. Offentliche bindende Verzichterkldrung der deutschen

ragieruAg aUf die Ukraine und eine Verpflichtung zu erreichen,

alle eventuellen deutschen Heerestruppen aus der Ukraine bin- 1

*VI n
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Am 11. Dezember 1944 wurde.ein neuet Kandidat auf den Fosten.

.des Ukrainischen Nationalkomitees gesetzt in der Person des

Genetals.der Ukrainischen Nationalen Armee - (aus den Jahren	
•/

. (191'7 - 1921) Pawl-OHANDRUK. Er war•ein Kandidat von.A.M. ;
-	 ..LIWYTZKIJ und genoB sein . vollkommenes Vertrauen. MELNYU

und BANDERA unterstUtzten . diese Kandidatur, da sie

.• - . . i SCHANDRUK dls . einet makellosen ukrainiSchen Patrioten

' schdtzten. SKORO.NDSKY stellte semen eigenen Kandidaten

:,,',Oter.s.1	 ..0LIWINSKYJ -,.da er SOHANDRUK	 einem. Republikaner
4

•

und'Anhanger der UNR-Exil-Regierdng ablehnte.

Die Verhandlungen, diqGenerafpUHANDRUK mit den deutschenH

•.Regierungsstellen fUhrte, waren . noch schwieriger als die von	 A

*.Oberst A. MELNYK, da die russischen Kreise um WLASSOW graBte 	 A
Canner bei der deutschen Reichsregierung, und sogar in den

Umgebungen Hitiers hatten.

•
1

,	 :General SOriAl4DAUK hatte nicht den Plan, eine."grosse Politik"

•mit den Deutschen zu Machen. Er stellte sich seine Aufgaben
5

z

- . • in sehr engen Grenzen;,'

.- .,:•. a) Herausziehung aller . Ukrainer aus der russischen WLASSOW- -
•'	 Armee,	 .	 •	 .	 •,•.•

..b) Untersteliung aller ukrainischen militdrischen Einheiten
unter emn einheitliches ukrainisches Kommando, Um im EeEe- ,

,	 • beneh Augenblick selbstdndig, und von dem deutschen Ober- 	 .:.
. :kommando *11koMmen unabhdngig, mit dem Alliierten Ober-

.	 •	 ' 	 ;:
. '	 .. 	 . 	

.

i••
.	 ..
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' nen 5 jahren.nach.der Befreiung der Ukraine zurUckzuziehen.

• ./Bei den Verhandlungen MELNIK's mit den deutschen . Regierungs-

7 Y ' stellen, die . er einen MonStlang - bis17. Ebvember 1944 - .

gefiihrt hat; ' zeigten Sich die deutschen Politiker unnach-
,

tesonders in den Fallen der•VerZichterkldrung und

. bezUglich der militdr-politischen Verpflichtung. DaraUfhin

y :legte MELNfK Seinen.Auftrag nieder und verzichtete auf den

Vorsitz im'Nationalkomitee. Dabei lieB er eine Erkldrung

•'veraffentlichen, die von den beutschen unterdrUckt wurde.

'Stefan BANDRA hat sich berOts vorher, beeinflusst durch

Abgesandte.der Auslandsvertretung des UHW-Rates, aus dieSet- .
:ingelegenheit zuriickgezogenund blieb passiv. Spdter folgte

.auch A. MELNYK seinem Beispiel. •



6

kcmmando verhandeln zu kOnnen (dies geschah.auch Ende
.. April 1945 an der Italien-Front),

c) . engste Zusammenarbeit mit den Vertretungen der yqn der
Sowjet-Union unterdrUckten Volker, um einheitlich vor.den
Deutschen auftreten zu kiinnen und

Evakuierung ukrainischer Zwsngsarbeitér und Emigranten cue
den deutschen Ostgebieten, die von RuBland besetzt werden
sollten.	 -

1945
4. MitteTSbruar/gelang es S. BANDEhA, mit UnterstUtzung

von illegal lebsnden VertrauensmdnnOern der Auslandsvertre-

.tung des UHW-Rates, aus Berlin zu entfliehen, und sich je-

den deutschén: politischen Druckes zU entziehen.

A. MELNYK, A. JJIWYTZKYJ . und P. SKOROpODSKYJ Ubersiedelten

zu derselben'Zeit mit ihren . engsten Parteistdben nach Weimar
•

: in ThUringen. Damals distanzierte sich A. MELNYK von dem
, Nationalkomiteé, das, obwohl von General SCHANDRUK .prdsi- .

• diert, unter der politischen Schutzherrschaft von A..LIWYTZKYJ

:stand.

III.• Das Jahr 1945. 

1.) Die Niederlage des Deutschen Reiches'fand die ukrainische •

• politische.EMigration in folgender Situation: •

Die Uberwlegende Mehrheit der Emigrantenmasse, die sich

.hauptsdchlich aus zwdngsverschleppten Arbeitern zusammen-.	 .
War vollstdndig auf den aktiven Kampf, den in der

•'Ukraine die UPA fUhrte, orientiert. Diese'Tatsache ist so

selbstverstandlich, d.aB sie nicht erkldrt zu werden braucht.

wirkte unter die.sen Ukrainern die Auslandsvertretung

des UHW-Rates, deren Aufgabe es war:

,a) den Befreiungskampf des ukrainischen Volkes um einen
• eigenen tinabhdngigen Staat gegen.nazistische-und bol-

schewistische Totalitdt nach auBen zu reprdsSntieren',

b) hei den freiheitsliebenden, demokratischen VOlkern des
Auslandes um Verstdndnis, Sympathiên und moralische Un-'
terstUtzung.fUr den Kampf der UPA zu_werben,

c) die ukrainische politische Emigration.in_Europa zu organi-
.

sieren und diese zur finanziellen UnterstUtzung der auBen-
•politischen Tdtigkeit der Organe.der Befreiungsbewegung zu
verpflichten - nach dem Grundsatz: eine nationale Befreiungs-

. politikmuB in ihren Handlungen vollkommen unaohdneig bleiben.

d)
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••	 .•	 .	 .	 ' 	 •

:

.,, Da. die auBenpolitische Lage, besonders aber • das Verhdltnis der
-westlichen demokratischen Welt zu der Sowjet-Union, nicht genz
1klar war (Repatriierung aller'ehemaligen SowjetangehOrigen,

: Verbot jeder politischen ' Betatigdng der Politischen Emigranten
• Und	 Mangel an Verstandnis fiir die politische Haltung der-
• .selben usw.), musste . jeda politische Tatigkeit im Geheimen und.

4
	 aufs beste7getarnt gefiihrt werden.'

gesamte, Organisationstatigkeit der Ukrainer in den drei
• ,WestzonenDeutschlands wurde im Jahre 1945 von den Vertrauens-.

mannern der Auslandsvertretung des UHW-Rateageleitet. Es iSt
• rhüssig,. dile Arten,dieser Tatigkeit aufzuzahlen..Man kann.sie:	 .

kurz zusammenfassen:' Das damalige Leben der ukrainischen Emi-
granten stand vollkodmen unter darn EinfluB der ukrainischen •
Freiheitsoewegung, die von der U2A gefiihrt und dem UETW-Hat

• politisch geleitet wird. 2

.• , 2;) In Kissingen befanden sich • damals die aus Weimar geflUchteten
ukrainischen Politiker (A. LIWYTZKiJ und A. MELNYK mit ihren

•Parteistaben --P. SKORW'JDSKYJ kam bei einem Bombenangriff urns.
Leben) und.nahmen eine abwartende Haltung ein.

PALLNYK • versuchte,. mit den alliierten BehOrden . in Verbindung
zu koMmeh (Telegramme an den Alliierten Oberbefehlshaber D.
Eisenhower und an den :Secretary of State, Stettinus; in San

.,-Francisco)', um auf diese Weise die Initiative an. sich zu
sen. In seiner ndchsten Umgebung befanden , sich seine Hatgeber
Ossyp 130JDUNIU fUr-Innenpolitik, und

. • XiLlazaz..L1 fUr.AuBenpolitik. Die Versuche MELiuK's blieben
.aber ohne jeden Erfolg.
A. LIWIfZKJ verhielt sich damals zunachst passiv: Er streckte
nur seine FUhler zu der Auslandsvertretung des UHW-Rates aus

2(JUni 1945), und • versuchte, sich der . Befreiungsfronezu nahern,
.mit der er . zur Zeit der deutschen Okkupation der Ukraine in
keinem Kontakt stand. Der Kontakt wurde im Juni 1945 aufgenom-
Men, die Verhandlungen farten aber . zu keinem Erfolg, da sich_

-....13014E2Aeingeschaltet hatte und die.weiteren 4esprechungen
!dt.d:rWseine .Taktik unterband.

LIWITZKIJ und ki;LNYK . berieten Anfang August 1945.eine gemeinsRme
• Konferenz der Parteifiihrer - der vier Gruppen, die bis daIin auf

••

11

•

.	 : 1

!

• .,

•
•

•,

•

••

••;

't
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dem Gebieee Deutschlands tdtig waren, ein; um eine gemeinssme
• Politik der ukrainischen EMigration festzulegen. Zu dieser Kon-
'ferenz konnte S. BANDERA aus technischen GrUnder - es wiirde ver-7

• lautet, daB die Eiriadung ihn zu spat erreichte - nicht erschei-
'nen. Seine Gegner deuteten seine Abwesenheit als.pinen taktischen
Zug.und behaUpteten, er habe deshalb. so gehandelt,' da er unter

.. dem Eindruck des gewaltigen MTN - Rates auf die ukrainische
• Emigration.geStanden habe Und sich nicht an andere_ParteifUhrer'
binden wolle. Die objektive Kldrung dieser .Angelegenheit bleibt

•Eiber• offen..Sie 1st auch von sehr geringer .Bedeutung.

In Kissingen trafen sich.Anfang August 1945: A.M. LIWITZKYJ
. 'flig_dle UNR-Gruppe, A. MELNYK far die Nationalisten-Gruppe
.und 3.7,1i0MZYR fiir die MonarchistenEruppe. Alle drei mit ihren .

• 'Parteistdben. Die Konferenz blieb wegen'des scharfen Gegen-
.8atzeS:'zwischen den Republikanern (LIWYTZKYJ-Anhiinger) und den•

-,Monarchisten(Hetman SKORODSKYJ-Anhanger) trotz eller Vermitt-
• iungsversuche MELNYK!s erfolglos.-- So endete das Jahr 1945.

• a). S. BAEDERA bemiihte sich, den EinfluB des UHW-Rates und der
.U2A bei den ukrainischen•Emigranten und	 *seine
Tartei auszunutzen, die. er in der Emigration mit groBem
.schick,aufbaute Una auf das Perteiprogramm von 1939 - 1941
stUtzte.

b) A. MELNIK, dessen Organisation streng nationalistisch
.blieb, sah in S. BANDERA Wieder' seinen graten•Konkurrenten
und seinen•nationalistischen Gegenspieler..Zwischen beiden

• .Gruppen - BANDERAAnhangern und MELNYK-Anhangern - entbrannte
emn scharfer Kampf, der das groBe politische Leber der ukraini-

.•schen Emigration in Deutschland (im Jahre 1946 auch in ande7
• • ren Ldndern Europas und im Jahre 1947 sogar4n den Ldndern

•• imerikaa) in semen •.Bann zog. . ,

'c) Die Unt-Gruppe mit A.M.' LIWYTZKYJ an der. Spitze bemahte sich,
• diesen parteikampfsfUrsich auszunutzen,.indem sie.bald -

• BANDEiRA, bald M4LNYK'unterstiitzte und den ainen.gegen den
• anderen aufhetZte; .AuBerdem ergriff diese Gruppe die Ini-

tiative, andere 2'arteipolitiker 'zu bewegen, eigene Parteien.	 -
in der Emigration zu grUnden oder zu reaktivieren.

'



.	 • c) Die . Hetmanannanger. waren , zu einer vollkommenen Passivitt
• •	 •

• •	 •sdurch innere Auseinandersetzungen und durch die Abwesenheit

. des Sohnes des Hetmans-D. SKOROPODSKfJ (standiger Wohnsitz

'In London) verurteilt. AuBerdem besaB diese Gruppe nie einen

-grOBeren politischen•EinfluB unter • den Ukrainern.

.I ll. 'KOOrdinierungsversuche. 

Im Marz 1946 kam der • President des KomiteeS der Ukrainer Karla-

',, : des ..(K.U.K.), Pater hr. Wassyl KUSZNIR (selbst em n Sympathiker

• monarchistischen SK‘WP)DSKiJ-Gruppe), nach Deutschland,

um zwischen deb sich befehdenden fmigrationsparteigruppen.zu

• : .Vermitteln. Er be/lef eine Konferenz aller Parteien nach Frank-

'.furt/Main em, die am 11./12.3.1946 stattfand;

Folgende Vertreter waren zu dieser Konferenz erschienen:

• *S-U.S.	 (S)JUZ UKRAINSKYCH SOZIALISTIW - Bund der ukraini-•
• schen Sozialisten). Der Bund der ukrainischen

Sozialisten setzt sich aus Tolgenden ehemaligen
•Parteien zusammen:	 ' •

"
• a) USDRP	 Ukrainische sozialdemokratische Arbeiter-,

• partei

•
•

b) . UPSR • = Parte' der Sozialrevolutiondre
• •
'c) US-i± 	 SoZialradikaIe Pertei •

vertreten durch:

(Pro.. IS- AZEPA	 - •.USDRP- . ---
• .

(Dr W a.-6 wTriK--;"ill ACHIW	 -	 USRP	 und
(Drj. re:iiy,s,y,SEDENKO_ • -	 USDRP.

•

/..	 . ...■••■•■••..w.w.o..s...,.•r•

' .0.U.N.	 (OrEanisation ukrainischer Nationalisten)
'vertreten durch:' 3	 -
Red. Wolodymyr STACHIW

• 'Anatoliij RJABOSZENg0. .
it

• UiNDO • ,(UKRAINSKE AATIONALDEMJKRATYCZNE 3BJEDANEJA -
Ukraihische nationaldemokratische Vereinigung)
vertreten durch:	 •

•Wassyl MUDRfJ	 .
Dr. Stefan WITWfTZKYJ

U N	 (MELNYK-Gruppe)
' vertreten durch: 

'Ossyp BOJDUNfK
Red. Jurij BOJKO k

- 1 0-

••1111 ilf 	 ml.',•

;



•;.

0 11 , - (ORHONMISOWANO HROMADSKIST - Organisierte Gemeinschaft.
.Ein politisches aMphibischee Gebilde; spdter bildete
-sie den Kern fill' eine neue , Partei, die jetzt unter dem

• NamenUNDS/ UKRAINSKIJ NAGIJONALNODEZKOWNYJ ,S0JUZ -
(Ukraihischer nationalstaatlicher Bun) bekannt 1st.)

Bel dieser Konferehz wurde die sogenannte Kontakt4ComMission

(KOKO) gebildet, die eine DeklaratiOn, gegen . die Stimmen der

OUN-Vertreter,-annahm. Es 1st dies die sogenannte Frankfurter'

- Deklaration, , die in den Jahren , 1946 und . 1947 eine gewaltige
' Rolle in dem pol-itischenlieben der ukrainischen Emigration .

• sPielte, da sie die ukrainischeh Parteipolitiker in zwei sich
scharf . bekdmpfende Lager spaltete: -

• I.) die Koordinierungsrichtung,

II.) die.Befreiungsrichtung.

.Es handelte sichfdabei um die Stellungnahme der kdmpfenden

. ukrainischeh Heimat gegehiiber.

Die erste Richtung setzte sich aus alien ehemaligen oder.in.

der Emigration gegrUndeten Parteien zusammen und bekdmpfte

nicht 'nur deilUHW-Rat, sondern auch die UPA. 	 •

Die iweite RiChtung setzte sich aus Anhdngern des aktiven

• Befreiungskampfes zusammen, d.h. aus Inhdngern und Fbrdere;n

' des UHW-Rates, der UP-Armee und der'OUN.

Manche . Betrachter, die angaben, sich Eut in den ukrainischen

Verhdltnizsen orientieren zu kOnnen, behaupteten, der Tren-

nungastrich teile die ukrainische Emigration in .08 nationall-

•stische und das nicht . nationalistische Lager..Diese Beurteilung

.-entspricht nicht den Tatsachen, aufserdem 1st si oberfldchlich:
• In beiden Lagerm befanden sich Demokraten und Nationalis'ten,

in dem,eraten s der MELNYK-AnndnEer und in dem zweiten. der

• - BANDERAIAnhanger'und Sozialisten.

2.) Die Kontakt-KommisSion der ukrainischen Parteien bestand nur

emn halbes Jahr. Am. 4.9.1946 wurde sie in das K U K
(Koordynacijinyj . Ukrainskyj Komitet - Ukrainisches Koordinie•-

rungskomitee) umgebildet, das die 'Frankfurter Deklaration

vom Mdrz 1946 zu seiner politischen Grundlage machte. Die
JUN (BANDEitA-Anhdnger) trat .dem K U . K nicht bei. Dieier
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.Schri-tt verschdrfte noch die bereits kritische Lege unter

der ukrainischen Emigration. Der Ri2 warvollzogen:

Hie K U K	 hie splendid isolation, wie die l Anhtinger des

•.aktiven Befreiungskampfes von ihren'Gegnern genannt wurdenl
.1	 •

• Wo lag der Grund fUr eine solche Entwicklung? Bereits in

- den ersten Abschnitten dieser. Abhandlung wurde dargelegt,

•da2 nicht alle Parteien an der Widerstandsbewegung.gegen

die deutsche Okkupation in der Ukraine teilnahmen.. Manche

dieser Parteien (UNDO, USRP = Sozialradikale) . haben sich •

selost bereits im Jahre 1939, als die Sowjet-Union die

Westukraine besetzte, aufgelOst und ihre Parteitatigkeit

erst im jahre 1946 in . der Emigration wieder aufgenommen.

Andere . waren seit 1920 nur. in der Emigration, d.h. stets auBer-

' halb der Ukraine, tatig. (USDRP, UPSR und SHD) 'Aeder andere,-

. wie die UMi-Gruppe,.waren wührend des zweiten Weltkrieges p0 7 .

litisch und raumlich zerstreut und nicht.nur aus diesem Grunde
e'

v011ig passiv.

Die Nationalistenorganisation, unter Farung A. MELNM's,

hat wahrend der deutschen Okkupation nur.nationalistische

ehrasen gedrosohen, lehnte es aber ab,..an der Widerstands

bewegung aktiv teilzunehmen.. Der UNDS . (vorher OH) 1st emn

..pdlitischeS EmigrationSgebilde,.wie . auch•die im Jahre 1946

..entstandene URDP (Ukrainische revolutionare demokratische

.2artei), und konnte nicht an der kampfenden Freiheitsfront

•Aeilnehmen,

Aus diesen Griinden, und nur aus diesen, sind die Gegner der

ukralnischen revolutionären Freiheitsbewegung geworden, die

:von dem UHW-Rat in der Ukraine anaefUhrt wird.

• - Sie wurden Gegner nicht der unterschiedlichen Parteipro-

gramme oder der Weltansdhauung wegen, iondern nur . wegen dei;
• praktischen Politik . des aktiven Kampfes, der klaren Haltung

' dem. Feinde gegeniiber, gleich • wie er heisst, und der Tatigkeit',

- VolksmasSen T.ar . den.Kampf in der Heimat mobilisieren zu

nen..

Das . Tauziehen zwischen den Anhangern der revolutiondren Be-

freiungsfront, die sich bier im Auslande nur als Vertreter

•
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• der kampfenden Heimat wahnen, und den Politikern%aus den

EmiErationsparteien dauerte bis .zur.Bildung des. Ukrainischen
,	 .
liationeden Rates im Juni 1948 an. •

Dieseletzte Periode benOtigt noch	 ausfUhrlichen

. Analyse, die unter folvenden GeSichtspunkten durchgenihnt

werden

1.) Der Rationalrat, seine EntstehunE, seine,tusamMen-

SetzunG,'politische.Ziele'und seine Haltung der kampfen-

den Ukraine . -: UPA und UHWE. - gegentiber;

•2.) Charakteristika einzelner politisCher Parteien ih der
; Etigration und. ihrer fiihrenden.PersOnlichkeiten.

Krise,in der revolutionaren Befreiungsfront in .

'der Emigration. Konflikt der BANDEnA-Organisation mit

der Auslandsvertretung des UHW-Rates, .
• .	 •	 .
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